
aft der byzantınıschen Liturgie ZU 1colas Zernov, Sunset ears Rus-
Ausgangspunkt seiınes Wörterbuches gC- s1an Pılgrım in the West Fellowship
macht, daß sich eine Fülle VO  - kom- of Iban and St Serg1us, London
plızıerten Zwischenbeziehungen ZUI 9083
unst, ZU Kırchenbau, ZUT Kırchen-
dichtung und Kirchenmusik, WIeE auch Es ist immer bewegend, Zeilen lesen,

Kırchenrecht und einer Asthetik dıe eın Sterbender nıedergeschrieben
ergeben, die Onasch als Kultästhetik be- Ooder diktiert hat Im Falle des Niıicolas
zeichnet. eitere Zwischenbeziehungen Zernov (T handelt 6S sich

nen ökumenisch profilierten Mann,der Liturgie Bereichen der byzantın!-
schen und slawischen Kulturen, die der VOonNn Herkunfift hochgebildeter oskauer,
Benutzer des vorlıegenden Buches ent- als Emigrant, der das Exilschicksal I[C6-

flektiert, Paris, London und Oxforddecken wird, welsen 1m übrigen auf dıe
Tatsache hın, daß dieses Wörterbuch Hause, nach dem Ersten Weltkrieg
nıcht 1Ur für Theologen VON utzen Leiter des Russian tudent Christian
seın kann. Ovement, dann Inspirator der Fel-

Dies äßt sich Han eines Beispiels owship of Stan and St. Serglus, Ort
aufzeigen, nämlıch des Stichwortes des Austauschs orthodoxophiler Anglı-

kaner und orthodoxer Eınwanderer,Engel (98-100) Zunächst nach den
entsprechenden griechıischen, russischen und Herausgeber der Fellowship-Zeıt-
und lateinıschen Terminı olg die chrıift Sobornost). nter seinen lıtera-

rischen Werken ragl The Russian eli-Beschreibung der Funktion der Engel
SOWIE die Darstellung ihrer Aufgaben; Z10US Renaissance 963) erVOT, unüber-
die Schilderung der Engel-Hierarchien holte Darstellung der Wendung lıberaler

und marxIıstischer Intellektueller des PaUSW. Zum Schluß rfahren WIL, WwI1e dıe
uns der alten Kırche die nge. dar- renreiches ZUT!T relıgionsphilosophisch
stellte, und Ende des Artikels interpretierten Orthodoxıie seıit 1903,
wıird auf das Stichwort Trinitätsbild die folgenreich
unfer Dreieinigkeit (87-88) hingewiesen, Das Öökumenische Vermächtnıis, das
und ZWAar ZUr Erläuterung des Ersche1i- Zernov in seinen etzten Sätzen nlıeder-
NeNs der Engel im Trinıtätsbild. egt, hat einfache Oonturen Pessimısm

Es bleibt Ur noch erwähnen, wıdespread AaINnONg the TthOdOoxX
Im Anschluß jeden Artıkel reiche E ber Christus ll die Einheit. Ist SÜün-
eratur angegeben ist, die uns 1n unserer dıgkeıt die Ursache der Rıvalıtät der
Feststellung noch einmal bestärkt, daß Kırchen? Dıie faktısche Geschichte zeıgt
der utor eine kostbare und wichtige ein anderes Bıld! iIm Konflıikt on
Wissensquelle In seinem Werk erschlos- Arrakkum zeıgt sıch typisch: Auf be1-

den Seiten Asketen. Auf beıden Seitenhat twa 150 Abbildungen 1m ext
und auf Tafeln verlebendigen die ext- unerschütterlicher Glaube und daran
9 während Verzeichnisse der spaltete sıch Rußland Analog dıe ande-
griechischen, lateinischen und russischen Iecn Zerteilungen der Christenheit. Der
Terminıi SOWIe lıturgische Texte die Be- Analyse der Zertrennung entspricht
nutzung des vorliegenden Wörterbuches ökumenische Therapie. Bıographische
erleichtern. omente geben seiner Darlegung Wär-

Demosthenes Savramıs
Nıcolas’ Tau Milıtza hat bıs wenige

tunden VOT dem Tod das Dıktat miıtge-
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schrieben, der XIOrder Kallıstos Ware hört INa sprechen, Johannes Manda-
den Sterbenden versehen, Metropolit kunl, eres Schnorhalı.
Anton1] l1um ıhn 11S Trab gebettet. Der Stimmungswert der jeweınigen

Friedrich eyer Einführungssätze Heisers ist besten
charakterisıert, (000| ich wahllos zitiere:
„großartige Gemälde Engel und
Menschen bilden eine einzige lıturgischeLothar eiser, Das Glaubenszeugnis Gemeinde .. Der Ion der armen1-

der armenischen Kırche. (Sophıa. schen ymnen, Homluilıen und lıturg1-Quellen Ööstlicher Theologıe, 24) schen Stücke E1 mıt einer Schnorhalı-
Paulinus- Verlag, TIer 1983 314
Seiten und Farbtafeln. En mıt Zeile angeschlagen: ‚„Nun fleh ich,

Herr, mıit JIränen, umfasse meınes Her-
Schutzumschlag 48 , — Ten Fuß.“*
Dıe den evangelıschen und atholi1- Dies uch ist nıiıcht UT ZU[Tr konfes-

schen Liebhabern orthodoxer Spirıtuali- sionskundlıchen Informierung da, SOIl-

tat vertraute Tnerer Ser1e ‚„„50phia*‘ hat dern ZUl Meditation und ZU Mitbeten
als ihren and diese miıt Bildbeigaben Friedrich eyer
armeniıscher Kırchen und Katschkars
gezlerte Publikation herausgebracht,
die authentische exie der Apostoli-
schen Kırche Armeniens, jJeweils einge- Sabine Stephan, Karapet Episkopos

Ter-Mkrttitschjan (1866-1915) Mate-durch interpretierende Verbin- rialıen einem Kapitel armenisch-dungsstücke Lothar Heıisers, ZUSanmnl-
menstellt. Se1it 1im 19 dıe deutsche deutscher wissenschaftlicher usam-

menarbeiıt, rediglert VOL GoltzArmenologıe ZUX Bilüte kam, wurde eine
Vielzahl armeniıscher exie, meist Aaus (Wissenschaftliche Beıträge 983/37

phiılologischem und historischem ntier- (152).) Martin-Luther-Universıität
Halle-Wiıttenberg 1983 154 Seiten.

CSSC, übersetzt und ediert. Die Theolo-
geCN en die in dieser Weise bereitge- Der fruchtbare Kontakt zwıischen
stellten exie kaum benutzt. etzt, da dem In der Apostolischen Kırche ZeI-

abendländischen Christen das (Cje- trierten armenıschen Bildungsleben und
SPÜr für den geistlichen Reichtum der der deutschen wissenschaftlichen Welt
orlentalischen Kırchen erwacht ist, hat kam zustande, als Professor Parrot VOIl

Lothar Heiser Aaus den deut- der deutschsprachigen Universität DE
schen Publikationen zwıischen 1845 und pat 1820 1m Verlangen, den rarat
1978 alles Auffindbare ZUSaAMMCINSC- besteigen, siıch VO Katholıkos der Ar-
karrt, sprachlich geschönt und den menıer einen kundıgen Bergführer CI-

entsprechend einem christologisch bat iIhm wurde der junge Novize der
konziplerten System sortiert. Folgender Klosterbruderschaft VO Etschmiadzın
Duktus ‚„„Der Weg Christus* (wobeı Chatschatur Abovian zugeteıilt, der sıch

der Liebesfülle des Schöpfers aNnge- miıt dem deutschen Professor be-
setzt WITrd), ‚„„Die Wahrheit in Christus*‘ freundete, daß 65 ihn ZU Studium nach
(wobeı VO  — der Heilsbedeutung der In- orpatZ Bald folgten andere wlissen-

schaftshungrige menier dieser Spurkarnation ZUT Auferstehungshoifnung
geschritten Wr „Das en In hr1- und studierten deutschen Universıtä-
stus  6 (wobeı ekklesiologische Akzente ten Die Entwicklung kam einem
gesetzt werden) Den Mönch Mesrop Höhepunkt, als Karapet Ter-Mkrrtti-
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